
LrjchelM täglich
mit Ausnahme der

Bonn - und Festtage

-re »S vierteljährlich
hier mit Trägerlohn

Ml . 2.10, im Bezir » .
und 10-Lm -Verkehr

Mk . 2.10, im übrigen 's
Württemberg Mk. L.2V H!
MonatS -Rbonnements ^

nach Verhältnis.

»S Md
U 270

Anzeigen -Gebühr
für die einspalt . Zeile a»«

gewöhn !. Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 13 ' Pfg.
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Wk, StMM-VOt MM Fernsprecher 2d
Postscheckkonto
rill 3 Stuttgart.

82. Jahrgang.

Samstag , dea 16. November 1918.

Srwuus vo»Vamirite».
8. Die ReZttruriiz selbst fordert zur Gründung von

Bauernräteu aus. um, wir sie sagt, die Boik ernähruû.
Ruhe u:.d Ocd. ung auf dem Lands und üie Fortführung
der bämrliqeu Betriebe stcherzustellen.

Je mehr die ländbcde Bevölkerung, so heistt es in
dem Äustuf. r-nrch freiwillige se ! b ft g eschof f e « e
Orts- und  G emetn  d ea us  s chüs  se dazu beft Sgl,
daß schnell und fortlaufend die erforderlichen Lebensmittel-
mrngr« zur Sicherung der Bolkeernöhrung bereitgrstellt
werden, d-fto weniger wird es zu zwrngswisev Eingriffen

Die lüabliche Bevölkerung kann versichert sein,
daß die Rstchsregierung sie nachdrücklichfi schützen wird vor
allen willdüriichen Eingriffen Unbrru ener in ihre Eigen¬
tums- und PwdLlttionkverhüllntss-;. Wenn der Hunger
nilM'nideu «us d:r rrkadj auf das Land treibt und die
von der Frorst zmückfluenden Soleaterunaffen regelrecht
verpflegt werden können. wird es solcher Schutzmaßnahmen
gar nicht bedürfen. Deshalb ist die freiwillige
Lieferung  der erforderlichen Lebensmittelmeng-n das
sicherste Schutzmittel vor Störungen der Ruh? und Ord¬
nung auf dem Lande und gakaaliert auch am besten den
ungestörten Fortgang der ländlichen Betriebe. Dnser Zu¬
sammenhänge möge die ländliche Bevölkerung sich bewußt
sein und alles tun. was in ihren Kräften steht, das deutsche
Bo k in dieser schweren Zeit vor dem Birhungern zu
schützen. Niemand wird Unbilliges von ihr verlangen und
sie oe antivmtttch machen, wmn Tramportschwitligkeften
oder andere Umstände Stockungen in der Besorgung der
Bevölkerung verursachen aber im eigenen Interesse und in
dem der Bsiksgefomtheit muß die Landbevölkerung jetzt
ohne jeden Verzug die freinMge O ganisirrung von
BamrmSim in die Hand nehmen.

Es liegt auf d?r Hand, daß dis Bauern in ihrem
eigenen Interesse bemüht sein werden, olles daran  zu
fetzen, saß die Lcbensmibelzusuhr nicht stockt. Man kann
aber vom Bauer nicht nur Pflichten ver¬
langen . man muß ihm auch Rechte e ; nräumen.
Ebenso wie in Bagern und Preußen, sängt man n̂ den
ländlichen Kreisen Müttcmbrrgs an zu verstehen, daß eine
Organisation der Bauern bitter normen-
big  ist , sollen sie nicht an die Wand gedrückt werden.

Gerade die nächste Zrit wird wichtige FraZen für di«
L ndwsttschasr auswerjen, und da ist er das oute Recht
des Bauern, auch feine Stimme hierbei in die Wagschale
zu werfen.

Die Organisation des Bauernrales soll nicht die Einig¬
keit stören, vielmehr soll der Bauermat im engsten
Einvernehmen  mit dem Soldaten- und Arbrsttenot
handeln, dis die neue Recherungsform grfunen ist.

Der OderaMtsdezirk Nagold ist übrrwiegend von Land¬
wirten bewohnt. Es ist dai,ec notwendig, daß in allen
Gemeinden die schon brstchenden Gemeindeausschüsse sus-
ged«mi werden und diese in Nagold ihre ständige Ver¬
tretung beim Arbeiter- uvd Soidalenrai haben. Der Ar-
beiierrat in der Stadt Nagold besteht aus zehn Vorstands-
Mitgliedern, Mindestens die gleicht Anzahl— im Verhält,
«ts zur Bewohnerzahl müßte dir Zahl im Bauervlat noch
höher autfallen — sollte auch der Bauernrat des Bezirkes
Nagold haben.

Die kommenden Wochen uod Monate werde»
Schweres  von der Landwirtschaft oerlan-en, Md die
Zukunft wird auch bei ihr große Umwälzungen
Hervorrufe?. Ser Bauer wird sein Aeußerstes hrrgeden
muffen, dê n di« Lebrnsmittelsersorguin der bieder«
ga»gszri! wird schwieriger sein als' sonst. Dazu kommt
die feindliche Besetzung deutscher Land?sleile, die Ausliefe¬
rung der vielen Lokomotiven uvd Wagen, di« Dkmabili-
sation. das Ausbleiben der Kohlen, kurz, v'es alles wirkt
zusammen, um für Deulschlanb katsstropbsl zu werden, wenn
in der rechtzeitigen Ablieferung von Lrb.nsmitteln nicht
alles Klapps» würde.

Was di« deutsch« Landwirtschaft uns im K-iege war.
wird immerdar vom Volk« unvergessen bleiben, und dir
Be»ö!kkru»z muß es als recht und billig ansetzen, wenn
ma-. drm Bauer stin zustehendes Recht nicht schmälert.
And d»zu ist ebrn dir Organisation der Bauermäte
drinjMd notwendig.

Nuraor einer Absplitterung muß jetzt
bringend gewarnt werde » ! Der Bauernrat
muß, wenn er auch schließlich ein anderes politische»
Glaubensbekenntnis hat, mit dem Arbeiter- und Soldaten-
rat geschloffen vorgehm. Ebenso ist aber Eile
bringend notwendig!  Die Schrlftleltuvg des
.Gesellschafters" stellt sich gern mit seiner Zeitung eberso
wie dem Arbeiter- und Soldatenrat, auch dem Bauernrat

zur Verfügung. Sie wird stets bemüht lein, rinm gs-
rechten Ausstrich zwischen den einzelne» Stäuben, unge¬
achtet der Parteirichtu-'g, hrrbeizufühlcn, denn das Va¬
terland steht über , der Partei ! -Und zur
Rettung des schwer dar niederliegen den
Deutschen Reiches ist jeder seiner Be¬
wohner berufen.

DemobilifierunK.
Mitteilung des Stellv. GeneralkommandosXIII. (Württ.)

Armeekorps Abt la.
Stuttgmt, 14 November. WTV. Aus Grund des

Leiters des Kriegswesens vom 12. 1l. 18 I a 8S671
wird verfügt:

Vom Sesatzuigsheer sind mit Au rahme der Jahres-
Klassen 1tz98 und 1899 sofort zu entlassen:

Die Angehörigen folgender Berufsklassen. soweit sie
nicht zu den Demobilmachurgearbelten sowie zu: Ausrecht¬
erhaltung des Sicherhciis- u- d Ardeitsdikrstes unbedingt
notwendig sind:

1) Reichs-, Gtaa's und Gemeindr beamte einschtt.ß-
lich Lehrer und Geistliche.

2) Öffentlicher Verkehr, insbesondere Post- und
Eisenbahn, ekschltkßlich Klein- und Prioatdahner., S :raßen-
bshmMund SchtffahNswesen, bei letzterem soweitr» fich
nicht um Angehörige des Schifferersatzbataillons handelt.

3) Bergbau.
4) Ebklrizträts, Gas- und Wasserwerke.
5) Ardertsrachweirbeamte mrb Angestellie der wirt¬

schaftlichen Organisationen der Arbeitgeber, und Aibsit-
nehmerverbändr, Gewerkschaften, Berussgenoffenschasten,
Kcandenkaffen und dergleichen.

6) Landwirte, soweit sie selbständig sind oder eins be¬
stimmte Arbei-Lsftlle Nachweisen körnen.

7) Studierende, Seminaristen und Schüler.
8) Im übrigen alle wirtschaftlich Selbständigen, inrbe-

sonder« selbständige Handwerker jeder Art. außerdem jäml-
liche Arbeiter und Angestellte, die eine Bescheinigung eine«
Arbeitgebers darüber beibrinzen, daß sie sofort Beschäfti¬
gung finden oder für die eine Anforderung des Arbeit,
gebers beim Truppenteil eingeht.

9) Bon der Enilcffung derE-sknbahner aus dem Br«
satzungshesr sind die tm Dienstbereich des Feldeisenbahn,
chesr und der Inspektion der Etsenbahntruppen in der
Heimat befindlichen Staatseisenbahnenausgenommen. Sie
verbleiben zur Verfügung des Feldeisenbahnchefs in ihrer
derzeitigen TMgkeit.

Heimkehrerde Kriegsteilnehmer, die nicht ordnungs¬
gemäß mit ihrem Truppenteil zum Ersatztruppenteil zurück-
kThreu, melden sich bei der Stelle, bei welcher st« arm 1.
8. 14 in Arbeit gestanden find. Wenn sie dort wieder
Unterkommen, schickt der Arbeitgeber eine Aufforderung an
den Ersatztruppenteil, der alsdann die Entlassung regelt;
soweit sie hier oder anderwärts etwa durch Vermittlung
des öffentlichen Arbeitsnachweise» keine Arbeitsstelle haben
oder findrn können, stellen sie sich persönlich beim Ersatz-
trupprntetl. wo sie solange Unftrkommen u,d Verpflegung
finden, bis sie im Wirtschaftsleben ei»e Stelle finden.

Bezüglich der Offiziere und so werter (einschließlich
Osstzirrsflellvertrrter) sind jeweils besondere Anträge an
das Stellv. Grveralkommando erforderlich.

Bon Seiten des Generalkommandos: Der Chef de»
Stabes: gez. Beyer , Oberstleutnant.

T «ge- ueirigkeiten.
Ei » Eingeständnis.

London. 13. Noo. (WTV. Reuter.) Die Admiralität
teilt mit, daß das britisch; Schlachtschiff Audaeiou»
längs der irischen Küste am 27. Odt. «us sine Mine
gelaufen und gesunken  ist. (Das Schiff ist bereits am
27. OKI. 1914 durch Mine an der irischen Küste gesunken,
was durch alle Krtegsjahre hindurch von der englischen
Admiralität geleugnet  wurde. Wir werden wohl noch
manch« derartige Eingeständnisse erleben!)

Kämpfe « it de« Lschecho-Blownkeo.
Wien. 14. Nov. WTB. Vorgestern Abend traf auf

dem Hauptbahnhofe!n Militäriransportzug mit 1500
heimkehrenden tschechischen Offizieren und Soldaten ein.
Die Iusaffen des Zuges weigerren sich, die vorgeschriebe»«
Durchsuchung nach Waffen und sonstigem militärischem Gut
vornehmen zu lasten. Um 12 Uhr nachts, als die Bahn-
hoswsche einen neuerlichen Versuch mschte, in die Wagen
einzubrlngkn, fielen aus dem Zuge mehre!« Schüsse. Die
herbrigerusene Bahnhosiwache nahm den Zug, der sich in

Bewegung setzte, unterM«schi»engewehrfeuer. Es entstand
aus kurze Zeit et» heftiges gegenseitige« Feuer, durch das
v»n den Insasse» des Zuze« 8 getötet, 12 schwer verletzt
und 11 leicht verletzt wurde«. Bo» der Bahnhvfswache
wurde 1 Man» , «rwu»drt. 8 tschechischr Ojfiziere wurden
verhaftet. Der Zug wurde bi» gester» mittag zurückgehal¬
ten und eine Durchsuchung der Waggons oorgenommen,
wobei viele Waffe», darunter Maschiaevgnvrhreund an¬
deres militärisches Gut. abgenamme» wurden.

W «ffe»stillft<md rmd io«ere Umwälzung.
An den maßgebenden Stellen ist man der lieber-

Zeugung, daß die oo» brr Emente und den Bereinigten
Staaten in Ausficht gestellten Vergünstigungen  für
die deutsche Ernähränz und auch die Milderung der
Waffenstillstands- und Frieden»bidingungeu lediglich mit
Rücksicht auf die Zusammensetzung der
jetzigen deutsche » Regierung zugesagt  worden
sind. Die gegenwärtige Regierung Gbrrt-Haase g-währ-
leistete Ordnung und Sicherheit und bürg« der Entente und
den Bereinigten Stadien für eine verständnisvolle Regelung
der schwebenden Fragen und für vernünftige Friedensoer¬
handlungen. Sotzte es dem Bolschewismus  gelingen,
diese Regierung zn stürzen,  so würde zweifellos die
Entente alle versprochenen Erleichterungen als hin¬
fällig  betrachten, den Waffenstillstand kündigen und in
Deutschland eimücken. _

Plünderer i« Berliner Schloß.
Berlin. 14. Noo. Gestern nachmittag erschienen etwa

50 Soldaten und einige Zivilpersonen vor dem Schloß
und begehrten Einlaß unter brr falschen Behauptung im
Namen des Arbeiter- und Soldatenrates mit der Suche
nach Lebensmittel beauftragt zu sein. Der den Eintritt
verweigernde Posten wurde beiseite geschoben und die
Bande drang in die Räume, wo sie zu plündern begann.
Die sofort benachrichtigte Regierung ließ darauf laut Lok.
Anz. das Schloß von den im Marstall untergedrachien
Matrosen, die den öffentlichen Sicherheitsdienst versehen,
besetzen und durchsuchen.  Es gelang, der ganze«
Bande habhaft  zu wnden. Außer Lebensrnittel wur¬
den viele Kunstgegenständein hohem Wert bei den Plün¬
derern gefunden. Die Bande bestand zum großen Teil
aus fahnenflüchtigen Soldaten.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 16 November ISIS.

Vom Rathaus . In der Sitzung der bürg. Kolle¬
gien vom 8. d. M. ged. der Bors, zunächst in warmen u.
teilnahmsvollen Worten der großen Zah! der noch in der
letzten Zeit für» Baterland gefallenen Mitbürger. Das
Andenken dieser dis in den Tod getreue» Hüben wird alle¬
zeit ehrenvoll und dankbar wrkterleben; wir wollen beson¬
ders angesichts der hsmizen schweren Verhältnisse niemals
vergessen, was diese Helden mit den Kriegsbeschädigten,
den Kranken usd Verwundeten und alle dir noch draußen
Stehenden für uns und unsere Heimat tun und getan hoben.
Mttzeteilt wurde, daß di«Firma Ged. Harr. Seifenfabrik
für die hies.fAu»marschierten 2000 Mk. und für die Kriegs-
gefangene» 500 Mk. gespendet habe wofür auch öffentlich
herzl. Dark gesagt wird.

In die Studisnkommijfion werden die bisher. Mit¬
glieder Stadtdaumetstrr Lang. Zahntechniker Holzinger«.
Heinr. Mayer Landwirt auf die nächsten3 Jahre wiedrrgewhlt.
— Di« zu« 2. mal fällige Bürgerausschußwahl gilt als
solange»och verschoben bis durch Min. Vers, die Neu-
mahl Ungeordnet wird. — Der für die Amtskörperschast
entbehrliche 24 » 82 4w große Bauplatz in der Halte»
bacherstraße wird für 9000 Mk. für die Stadtgemeindr er¬
worben. — Eingehend beraten wurden die Fragen der
Ueberführung der Kriegs- in die Friedenswirtschaft. Sa
wie die Lage sich gestaltet Hot. ist mit der Möglichkett
eines raschen Heimkehren« der Feldiruppenteile zu rechnen
und es muß die Möglichkeit mangelnder Arbeitsgelegen¬
heit für manchen Berus in der ersten Zeit ins Auge gefaßt
werden.

1. Für diesen Fall sind Notstandrarbeiten vorbereitet,
die im Wald Reinigung» , Durchforstung«-- und Weg-
bauarbeite». beim Äadtbauamt Unterhaktungsarbetten an
Gebäuden, Straßen, und Wegen, Ausführung»on Straßen-,
Kanal- und Wafferleitung-unlernehmungeu betroffen. Die
städt. technischen Armier werden br auftragt, alles vorzube-
retten, um etniretendensall» gerichtet zu sein. Wo keine
Arbeilamöglichkeit vorhanden ist, ist Erwerb,losensürsorge
vorgesehen. Sine Notstandskowmission bkflehmd aus dem
Borsitzrnde» de» Gemeindrräten Schaible. Raufer und
Schnepf, Stellv. Kläger dem Obmann »nd den Bürger-



ausschuß Mrtgl . Häußlrr und Tadel wird zur Durchfüh-
rung der Maßnahmen ausgestellt.

2 . Bei dieser Gelegenheit wird die Einwohneischaft
dringend ausgefordert alle während des
Kriegs zurückgefiellten Arbeiten an Sebäu-
den und beweglichen Sachen durch die Hand-
werker aus führen zu lassen . Die Beschaffung
der Rohstoffe für die Handwerker und für Handel und
Industrie ist in erster Linie Aufgabe der Handwerks - und
Handelskammern , dagegen wird Kredit zur Wieder¬
aufnahme des Gewerbes,  zum Einkauf von Wa¬
ren usw . durch die Kriegshilfe Württemberg unter Mit-
Wirkung der Gemeinden und der Amt - Körperschaft gewährt.
Gesuche sind bei der Ortrbehörde anzukringen und an
den Bezirksausschuß s. Kriegshilfe in Nagold weitsrzuleiten.

3 . Die Beschaffung der Möbel und Betten für Kriegs-
getraute oder Leute , die sofort nach dem Krieg einen eige-
neu Hausstand gründen wollen , befördert das Schwäb.
Vürgerheim in Stuttgart . Möbel bereit zu stellen , ist un¬
ser hiesiges hochentwickeltes Schreinergewerbe wohl ln der
Lage . Für die Interessenten spielt aber die Teuerung eine
große Rolle . Minderbem titelte find derzeit nicht in der
Lage bei den hohen Preisen «ine Wohnung sich einzurich-
ten . Hier tritt da » Schwäb . Bürgerheim mit Zuschüssen
und Darlehen im Verein mit den Gemeinden ein . Ge-
suche find durch die Ortsbehörden aus besondere Vordrucke
an den Bez . A esch. s. Krirgshiise in Nazold zu leiten.

Di « Kollegien beschließen eine Zweigstelle des Bür-
gerhums zu errichten und beauftragen ein « Kommission
zum Einkauf von Bettzeug.

4 . Besondere Aufmerksamkeit erfordert die Wohnungs-
frage . Wenn sich die Dinge wie bisher weiter entwickeln,
stehen wir bald »or einer Wohnungsnot . Es fehlen für
Beamte , Lehrer uud Arzt 8 Wohnungen , ganz besonders
wird aber Nachfrage nach 2 — 3 Zimmerwohnungen oder
Einfamilien -Häuser sein, besonders wenn die Heimkehrer,-
den Krieger einen eigenen Hausstand gründen.

Der Handwerks » nnd Privatmann kann derzeit bei
den hohen Löhnen und Bauftoffpretsrn kaum bauen . Da
voraussichtlich Staat und Gemeinden die Uebrrtruerung
möglichst tragen sollen , wird die Stadt oder auch eine ge¬
meinnützige Baugenofsenschafft eingreifen müssen . Dir Kol¬
legien find sich der Wichtigkeit der Frage bewußt und be-
auslragrn die Notfianüskommission fZ 1) die ganze Woh¬
nungsfrage weikcrzubehandeln und alsbald vorzubereiten.

Infolge Kleinwohnungsmangrl wird von den Erden
der Färber Koch Witwe ihr Hausanteil in der Schmid-
gaffe um 3500 Mk . erworben.

Sämrlichen flädt . Angestellten und Arbeitern wird ent¬
sprechend dem staatl . Borgehen aber unter Kürzung der
staatl . Sätze und Anpassung an die örtll . Verhältnisse eine
einmalige Herbstteuerungszulage gewährt . — Bor dem Gr-
«einderat allein . Im Schashau » wird zur Vergrößerung
der Bechthold 'schen Wohnung eine Dachkammer eingebaut
Aufwand 1200 Mk . — Aus 1. Dez . soll die neue Milch-
Versorgung eingeführt werde « . Hienach sollen die hiesigen
Landwirte ihre Milch ebenfalls an die Sammelsteäe ab
liesern , von wo sie dir Verbraucher holen können . Der
Gemeinderat hält den Zeitpunkt jetzt für ganz ungeeignet
und bittet um Verschiebung . Bei der Mils abgabestrlle
haben sich infolge der völlig ungenügenden Zufuhren Ur-
IrSzlichkellen eingeschllchen . Die Leute stehen stundenlang
schon vor Beginn der . Abgabe bereit und di« zuletzt Kom¬
menden müssen oft mit stark gekürzten Portionen verlieb
nehmen . Das kommt daher , weil die Vahnmilch sehr
spät kommt . Der Gemeinderat ist ganz damit einig , daß
Bersuche gemacht werden , die Sammelstelle -Milch sämt-
ltchen Verbrauchern diesen Winter zuzusühren und wenn
dies nicht aussührbar ist, e nr weitere Berteilungsstelle er-
richtet wird.

Zur GrKndnng des Ardeiterrates . Am Donners
tag abend Halts sich «ine große Gchar hiesiger Bürger und
Arbeiter im . Rößle " eingesunden , um zur Grüadung eines
Arbetterrates Stellung zu nehmen . Aus vielseitig geäutzer-
len Wunsch hatte Herr Schnepf  die Versammlung ein-
berusen und leitete sie auch ln streng fachlicher Weife.
Politische Erörterungen wurden von vornherein ausge¬
schlossen. S » galt lediglich , die Wahlen zu einsm Arbeiter-
rat . der aus Arbeitern aller Berufe bestehe» soll, oorzu-
nehmen . In der Diskussion gab u . a . Herr landtagsab-
geordnrler Schaible  seiner Freude Ausdruck , daß der
Verlauf der Versammlung ein solch würdiger fei. man Hab«
eben in allen Vevölkerungrschtchlen erkaMt , daß da » Ba-
terland über der Partei stehe. Es müsse die Parole fein:
Vorwärts ! nicht rückwärts ! In gleicher Weise äußerte sich
auch Herr Stadtschultheiß Maier,  der besonder » ans die
kommenden Arbeiten der Stadt hinwiee , und Herr Stadt-
pfsrrer Dr . Schaire  r ! der wiederum betonte , wie wichtig
das einige Borzehen fei, wenn es auch manchem schwer
falle , mit anderer Gesinnung in diesen schweren Lagen mit-
zuarbelten . Reicher Beifall folgte den Ausführungen . In
nächster Zeit soll versucht werden . Redner aus Stuttgart
zu gewinnen , um die Werbearbeit zu fördern . Herr
Amann  bedauerte , daß anläßlich der letzten Truppen¬
durchzüge bittere Worte seitens der Bevölkerung fielen.
Das haben unser « braven Feldgrauen nicht verdient . Ein-
stimmig wurde folgende Entschließung an den Arbeiter - und
Soldatenrat in Stuttgart angenommen ! . Die heute abend
im Gasthof z. . Rößlr ' tagende , öffentliche Versammlung
spricht der neuen Regierung ihr volles Vertrauen aus , er¬
wartet von ihr baldige Lösung aller strittigen Fragen , Her-
beiführung eine» raschen Friedens auf dem Voden der Ge¬
rechtigkeit und verspricht mit allen , ihr zu Gebote stehenden
Mitteln mitzuhelsen am Wiederaufbau eine« einigen deut¬
schen Vaterlandes .' — Die Wahl der Vorstandsmilglteder

geschah nach Vorschrift durch geheime Zettelwahl . Er gingen
daraus solaende Herren hervor : Schnepf , Bürkle , Amann,
G . Harr , Wr nstet» , K Benz . Schumacher , Hahner , G.
Maier und Bäcker Koch . Die Namen der Gewählten
geben der Einwohnerschaft Nagolds die Gewähr , daß die
Leitung des Arbeiterrates in richtigen Händen ruht.

Bo « hiesige « Reservelazarett . Der Leicht-
Krankenzug 26 brachte eine größere Anzahl Leicht- und
Schweroerwundkte in die hiesigen Lazarertadteilungen.

An die Einwohnerschaft . Die Einwohnerschaft
wird aufmerksam gemacht , daß dieser Tage durch eine
Kommission die Bürgerquarttrre und Stallungen ausge¬
nommen werden.

Persönliche Demobilmachung . Nach einer Be-
kanntmachung des Arbeit - Ministeriums mutz der ursprüng¬
liche Plan für die pmönliche Demobilmachung einige Aen
drrungeu erfahren . Bon der namentlichen Anforderung
von Heereslmg, 'hörigen mittelst besonderer Karte mutz im
allgemeinen Abstand genommen werden . Diejenigen Arbeit¬
geber , die für die Umstellung ihrer Betriebe auf die Frie¬
denswirtschaft einzelne frühere Angestellte und Arbeiter
dringlich benötigen , werden ausgesordert , diese Personen dem
Landesamt für Arbeitsvermittlung ( Demob 'lmachun .gsabtei-
lung ) in Stuttgart , Urbar,straße 6 . umgehend zu meldrn.
In der Meldung ist für jed ?« Arigksordetten anzu ^eben:
Bor - und Zunome . Geburtsjahr , Berus u >d c.eraue Adresse
des Truppenteil », lei dcr sich der Aligesorderke zunächst
bl fand . Ferner muß au * der Meldung der Name des Ar¬
beitgebers bezw . der Fi ma urd der Sitz deutlich h .' rvor-
gehen . E nmige zahlenmäßige Ansordrrungen von H ?e??s-
angehöiig -n sind nach Berufen getrennt gleichfalls an das
Landeeamt für ArbeilLvermiltlul ' g zu richten.

Arö,it - Ver « itttnng . Im Staatsanzeiger erschien eine Ver-
süzun , - es Arbeitsministerium » über Arkeits —rmittlnng . Der Haupt¬
zweck dieser Verstznng ist zunächst dir Schaffung einer Lanöessteile.
der nicht bloß , wie in der Hauptsache brr bisherigen Zentrale , bie
technische Durchführung bes Ausgleichs zwischen be » verschiedenen Ar-
beitsimtern de» Lande » obliegt , sondern neben ber Förderung be»
Arbeitsnachwriswesens im allgemeinen bie Erlassung allgemein ver¬
bindlicher Vorschriften für die Einrichtung und den Betrieb der Ar¬
beitsämter und die Ueberwachung dieses Betriebes . Die der Landes¬
stelle damit übertragene Aufgabe machte es not » end !g , diese Stelle in
rin rein staatliches Amt umzuwanbeln , während bisher die Aufgaben
der Landeszenirate für Arbeitsvermittlung vom städtischen Arbeitsamt
in Stuttgart wahrgenommen wurden . Dem Lanbriamt , dem ein
Staatsbeamter im Hauptamte umsteht , ist ein Ber « altun ; «rat beige-
geden , dessen Zustimmung der Barstand in allen wichtigeren Fragen
einz » h»ten hat . Der Berwaltungsrat setzt sich aus Vertretern von ge¬
werblichen uud landwirtschaftlichen Arbeitgebern und Arbeitnehmern,
aus je einem Vertreter der Amtskörperschaften und Gemeinden und
vier Vertretern der öffentlichen Arbeitsnachweise zusammen . Die Zahl
der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer wird jeweils so fest¬
gesetzt. daß alle wichtigeren Bereinigungen von Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern eine Vertretung im Vrrwaltungsrate ßnden , und zwar
besitzen dir Arbeitgeber und Arbeitnehmer je di « gleiche Zahl von
Vertretern . Diese werden von den Bereinigungen selbst denrnnt . Aus
dem verwaltnngsrat wird ein Derwaltungsausschuß gewählt , deffen
Zustimmung der Amtsoorstand bei einer Reihe wichtiger Entscheidun¬
gen einzuholen hat , für deren Behandlung nicht ber Nerwaltungsrat
selbst zuständig ist. — Außer ber Neugestaltung ber Zentrale sieht die
Verfügung einen Ausbau der örtlichen Arbeit »vermittlung v »r Um
eiu vollständig löckenloses Metz von Arbeitsnachweisen herzustellen,
find die Amtskörverschasten verpflichtet , Bezirk »ardeit »ämter zu er¬
richten , soweit nicht Gemeiudearbeitsämter bestehen . Die Schaffung
solcher kann das Lande »amt dart « nordmn , w » ein Vedürfni » dafür
besteht . Da nicht für jeden Bezirk ein leistuvgssthigk » Arbeitsamt
errichtet werde » kann , ist vorgesehen , daß mehrere Bezirke zur Er¬
richtung eines gemeinschaftlichen Bezirksarbeitsamts zusammenge-
schloffen werde » können . Auch kann ein Gemeindearkeitsamt die
Ansgabe des Bezirksarbeitsamt » für eine » oder mehrere Bezirke über¬
nehmen . Dir Leitung der Arbeitsämter sol in der Regel durch haupt¬
amtliche Beamte erfolgen , bamit die Arbeitsvermittlung überall so ge¬
staltet wird , daß jeber einzelne Fall der Vermittlung unter weitgehen¬
der Berücksichtigung seiner Besonderheit bearbeitet wird . Den Arbeit « -
ömtern müssen Verwaltungsau »schüffe beigegeden werbe » , die sich z»
gleichen Teilen aus Arbeitgeber » » nb Arbeitnehmer » zusammensetzen.
Xm zn ermögliche » , baß die vrbeit »ömter überall rasch ihre Tätigkeit
aufnehwen , sind schon » or einiger Zeit bie erforderlichen Weisungen
zu Vorbereitnngsarbeite » an die Behörden hinausgegebe » worden.

Mus dem übrige » Württemberg.
r Oberndorf . Die Spitze einer Division österreichischer

Truppen , etwa 17 000 Mann , unter Führung eines Feld-
marschalleurnunls , hat gestrn - AlMbach erreicht , um nach
den ihnen in den einzelnen Ortschaften bestimmten Quar¬
tieren zurustreben . Don hier werden die Truppen dann
nach Tübingen den Marsch weiter sorlsetzen, wo sie voraus-
sichtlich aus die Bahn verladen werden . Die Division
marschiert , laut Schwarzwälder Bolen , in geschloffenen Ver¬
bänden , geführt von ihren Offizieren , so daß für Durch¬
führung und Ausrechterhaltung der Ordnung all « Maßregeln
getroffen sind.

Die Uwtväsz « « » i « Laube . Wie die Bericht » erkennen
taffen , ist die Umwälzung i« ganp » Lande in gleicher Weise , unb
zwar in be » weitaus « eiste » Fällen in voller Muhe unb Ordnung,
vor sich gegangen : fle bürst « jetzt allgemein burchgesührt sein . Nus
Vöbli » , « » wird geweidet : Die palitische » Vergön - e « « Sams¬
tag und Sonntag vollzogen sich bei der Wea 10 und de » Daintler-
werken in Sindelfingen in ruhiger Weise . Am Samstag vormittag
erschien bei dem Kommandeur der Abteilung eine Abordnung Sol¬
daten , um ihre Wünsche »orzutragen . bie sofort erfüllt wurde » . Um
S Uhr stellten bi » Daimlerwerke die Arkett ein . U « 12 Uhr passiert«
rin Zug « it Arbeitern , Arbeiterinnen « nb Salbölen in ruhiger Weise
die Straßen , um auf dem Postplatz Ansprache » » an einige » Redner»
entgrgenznnehme » . Die Offiziere erklärte » sich am Sanntag zur Br-
seitigung der Kokarde bereit . — In Leenberg  verlief bie Revo¬
lution sehr ruhig . Auf dem Vezirkskemmando erschien ein Bevoll¬
mächtigter des Arbeiter - und SolbatenratS . Nach kurzen Unterhand¬
lungen wurde bl « rate Fahne aufgezogen ; auch ans dem Marktplatz
aus dem Gittermast weht die rate Fahne . — In Vacknang  wurde
»eben dem Saldatenrat auch et» Arbeiterrat , bestehend aus 6 Mann,
gegründet , der bei der Lebensmittelversorgung und brr Schaffung von
Arbeitsgelegenheit mitznbestimmen hat . — In Geislingen  wurde
ein Soldaten - und Arbeiterrat gewählt . Eia großer Umzug fand von
der Maschinenfabrik au » statt . Di « Soldaten kamen vor die Fabrik
anmarschierl und holte » di « Arbeiter ab . Dann ging es in di » Me¬
tallwarenfabrik , wo sich ebensallr die Arbeiter anschloffen . Di « Fa¬
briken standen «inen Lag lang still . Dl « Arbeit ist jetzt wieder aus¬
genommen . A « Nathan » nnd Oberamt wurden Reden gehall «» . —

In Göppingen  hielt am Montag nachmittag auf Lew Markt-
platz von einem Automobil aus Klara Zetkiu Reben , deren Anhalt
jedvch in dem Lörm des Marktes verloren ging Dann wnrbe im
Dreikönigssaal ein Arbriterrat gegründet , der mit den Gemeinde-
behörden zusammenarbeiten soll , um namentlich di « Xrbergangswirt-
schaft in geordnete Bahnen zu lenken . — InHridenhetm  wurde
am Montag vermittag 9 Uhr in sämtlichen Fabriken bie Arbeit nieder-
gelegt . Die Arbeiter zogen unter Böllerschüssen mit einer rote , Fahne
und unter den Marschklängrn der Stadtmusik zum Rathaus , w » die
Führer ber Bewegung , di « in voller Ruhe verlief , nach dem Adspiel«
der Marseillaise Ansprachen hielten . Dann wurde ein Arbeiter - unb
Soldatenrat gebildet . Auch Oberbürgermeister Iäkle nahm das Woet
und betonte , baß er sich mit allen Beamten ber Stadt der Bewegung
zur Verfügung pelle . — In Reutlingen  wurde auf Antrag de»
Handelrkammersynbikus Hermann ein demokratischer Bolkrrat ge-
gründet , in dem alle diejenigen Kreise vertreten sein solle » , bie im
Arbriterrat keinen Platz finden können ; es sollte ein politische , nnb
wirtschaftliches Gegengewicht zu ben sozialdemokratischen Organisatiane»
gleiser Art geschaffen werden , bamit bie bürgerlichen Volkskreise bei
der Gestaltung ber kommenden Dinge nicht ganz ausgeschaltet werden.
— Intz , rb wurde ebenfall » ein Arbeiter - und Svlbatearat tu»
Leben gerufen . In Anbetracht der überwiegenden landwirtschaftlich«
Bevölkerung bes Bezirks s«ll am nächsten Sonntag in einer An¬
sammlung noch ein Bauernrat gegründet werden . — 2 « Freud« «-
stabt  oellzog sich bie „Marlinireoelutien - in aller Rnhe . Sonntag
nacht trafen Beauftragte bes Arbeiter - und SolbatenratS aus Stutt¬
gart ein , die die Neuordnung der Dinge in die Hand nahmen . Auch
in ben Lazaretten bildeten sich Solbatenrät «. — In Schwenningen
fand am Dienstag vormittag vom Bahnhof au » ein Umzug « it
Musik und roten Fahnen statt , an dem sich di « Arbeiter sämtlicher
Fabriken beteiligten . Der Stadtoerstand gab der Menge bie Er¬
klärung ab , daß er sich mit seinen Beamte » auf be« Beden ber
neuen Regierung stelle und ermahnte zur Rnhe und Ordnung . Aus
dem Rathaus wurde dir rote Flagge gehißt . Am Nachmittag würbe
die Arbeit wieder ansgenemmen.

Ei « Mdrt für die Offiziere . Der Arbeiter - und
Soldatemai Stuttgart  gidt an dl - Presse folgende
Mitteilung : Es ist dringend nötig , die Bevölkerung da¬
rüber aufzuL !8rrn , daß die OjfiMe , di« ihre Tätigkeit
auLÜden . dies aus der neuen Grundlage tmi u d mit
allen bestrebt sind , gemeinsam mt ber neuen Regierung
für Ausrrchtirhaltung de? Ora ung und eines geregelten
S !chrrhsi !i>dicnftes zu sorgen . Die Offiziere , die so für
das Wohl des Volk s ihr « gaKraft  und Erfahrung
elnsetzen. deren Verdienst er in erster L nie ist , wrnn kein
allzkmrines Blutvergießen erfolgt uid die Bevölkerung
be5einsichrltz >-M, rutstgem Benehmen vor Unruhen aller Art
und weit Schlimmerem geschützt ist urd dleibrn wird haben
Anspruch daraus . vom ganzen Volk mit
Donk und Achtung behandelt zu werden.

Gottesdienste der Stadt Nagold.
Evaug . Gottesdienst:

Am Ernte - und Herbst -Dankfest , den 17 . Nov . V,10 Uhr
Predigt . V,2 Uhr Katechismussprechen . */,8 Uhr Bibel - und Ge¬
betsstunde . Opfer vorm , und abends für die Ev . Stubieuhilfe.
Mittwoch , den 2V. Nov . » Uhr abends monatlicher Buh - » nb
Beitagsgottesdienst.

Kath . Gottesdienst:
Sonntag . 17 . Nov . : SV , Uhr Predigt und « mt . l ?V, Uhr besgl.

in Rohrdorf .) 2 Uhr Andacht.
Gottesdienst der Methodistengemeinde:

Sonntag , 17 . Nov . vormittags r/,10 Uhr Predigt abend « S Nhr
Predigt . Mittwoch abends V,S Uhr Gebetstundr .

Letzte Nachrichter».
Beihlngr « , 16 Nov . In große Aufregung » urde

gestern unser Ort ve-sezt . Ein s» mdrr Mann legte an
einzelnen Gehöften Feuer an . Ein ihn verfolZendrr Soldat
wurde von dem Fliehenden durch sken Schuß in den Fuß
verletzt Es gelang dem unbekannten Brandstifter in der
Verwirrung za enMrhrn . Näh rr Einzelheiten über den
Brand fihlm noch.

Die Friedrusverhaudlnngev.
Berlin , IS . November . Drahtb . Wie der . Loka ?»

Anz .' erfährt , sollen die Verhandlungen noch in dieser
Woche beginnen.

Drohnvg der Entente.
Wilhelmshaven , 15 Noo . Vrahtd . Die Waffen¬

stillstand - Kommission bestätigt in einem Schreiben an den
Reichskanzler , daß bei nicht rech zeitiger Ablieferung
der U Boote di - Entente Helgoland besetze» , de»
Waffenstillstand kündigen nnd de » Krieg wieder
«nfuehmen werde . Dir deutschenM -nmschaste«, welche
die Boote zu bringt » haben , werden sofort wieder HBm-
geschickt.

Znfammenfchlnß der liberale « Parteien.
Berlin , 16. Nov . Drahtb. Führende Männer der

Parteien und der Parteivorstände dr » Nationalliberale»
und Fortschrittlichen Volk - parkei haben sich zu einer ge¬
meinsamen Partei zusammengeschlaffen und geeinigt , für Sie
bevorstehende Nationalversammlung unter dem Ramm
einer großdrulschen , demokratischen Partei zusammenzugrhe » .
Kein Bolschawi - mn - in Frankreich nnd England.

Zürich , 16 . November . Drahtb . Sie Züricher Lei¬
tungen nehmen Stellung gegen die Behauptungen deutscher
Blätter , daß in Frankroich und England Ausstände aus¬
gebrochen sein. In beiden Ländern herrsche v̂ollkommen
Ruhe . In den Hauptstädten feiere man im Gegenteil
überschwenglich di « Siege ihrer Armeen.

Matmatzl . Wetter am Sonntag nnd Montag.
Meist bedeckt , aber « u» mit vereinzelten Niederschlägen verbunden,

mäßig rauh.
Für die «chrtstlettung verantwortNch Paul Sage , Ragow.

Amtliches.
Pflichtadgabe von Speck an » HanS nnd Rot-

schlachtnnge » von Schweine » .
Die Fleischoersorgungsstelle für Württemberg u . Hohen-

zollern hat die aus Hau « und Notschlachtungen von
Schweinen abzugebenden Mtndestmengen von Rücken¬
oder Bauchsprck in folgender Wrise festgesetzt r

Wenn da « Gchlachtgemicht de» Schweine » beträgt:



mehr als 50 stx bis
60 stx bis
70 stss bis
80 stx bis
90 stx dis

100 stA bis
HO stx bis
120 st§ bis
130 st§ d-s

60 stx rioschließlich
70 stx .
ro Lr .
90 stx

100 Ire
110 stx ,
120 stx

1.5 stx3 Psd.
2.5 stx5 .
4 Ke 8
5 Ke ro .
6 Ke 12 .
7.5 Ke 15 ,
9 Ke IS .

130 Ke . 10.5 Ke 21
140 Ke . 12  K § 24 ,

für weitere empsaugene je 10 Ke je 1.5 Ke 3 Psd. mehr.
Der Preis jür 1 Ke Speck beträgt4 50 Pf.
Die Dnrchsührunlr der Abgabe grschttht in der gleichen

Weise wie seither. Das Oberamt crwarrei, daß die Ab¬
gabe restlos erfüllt wird. Die auße ordentliche Knappheit
an Schweineschmalz erfordert Lies. Die Fettmengen si d
für dle Brrsorgm-g der Nichtselbfleersorger in Fett im Be»
zirk b stimmt, sowie für diejenige derSchwerst- ». Schwel¬
end Rüstungsarbeiicr.

Verfügung
des ArbeitsMifteriums. betreffend kmjchriinknng

des Vrennstiff-Verbranchs.
I. Zur Vermeidung von Störungen im Betrieb der

'Gas- und Elektrizitätswerke werden auß?r Len in den
Bekanntmachungen über Einschränkung des Gas- und
SiektriMisverbrauLs in Wiirlrmidng vom 6. Noosmber
1917 sesttzesetztrn EiNschränku-tgen nachstehendw ie.«

»Einschränkungen angeordnet:
1) Gewerbliche Berb-auchlr von Grs und EiekicizM

dürfen, soweit ihnen brsondere nwn«Li chr Berbrruchr-
mwgrn zugelerlt st«d, bis auf werteres nur noch
80 vom Hardtt! der zruW zugrteilten Mengen «hi
nehmen. Visl,er «oll belus- ten Bett irden werd-n
80 vom Hu-iüer, ihrer Bnbiauchvmrt'; e« vom Moi aS
Okiüberr 1918 zuzestanden. Alle irrigen Betriebe
werden auf 80 vom Hundert der ihnen «emäß der
Beka!-mm«chMg«n vo» 6. Nesember 1917 znftch? -
L̂ n Verbrauchs mengen,mgesch,ä5k.'. Das M« istenum
bei;ä t sich vor rrfordeltcĥ--s»lls für r;nzcl-ie Bu iide
Verminderungen dieser Sätze anzuorbnen.

L) Alle übrigen Abi-chmsr von Gas und EttkirizM
dürfen bi» auf weiteresn*r noch durchfchn iillch tä.,l choerb'ciuchsn:
a) bri einem Verbrauch bis zu 25«dm Lrzrv. 10 KW.

Ei. im Oktober!9l8 nicht mehr «l« die in diesem
Monat tatsächlich oeib.auchten Men»en.

d) bei einem Verbrauch van über 25 «dm brzw.
10 KW.St im Oktsbrr 1918, nutzer diesen
Mengen noch die Hälstr drs 25 «dr» brzw. 10
KW.Si . üdersteijendrn Verbrauches in desemMonat.

Es dürfen jedoch von «imr Haushaltung nicht
mehr als 80 «dm b--rv. 10 KW.St . im Monat
verd auch! werden. Jeder Verbraucher hat durch
Abl-fcn der Utzr bezw. de« Zählers seinen Ver¬
brauch selbst zu überwachen.

3) Bei U^mttstunZ dttsn B-ftlmmunzen erfolg! ohne
Verwarnung fosorttze Absperrung der Strom» brzw.
Gaszufuhr auf mindestens5 T«ge.

4) Die zur -urchführung dieker Beflstnmungen eiforder-
lichenM«ß«ahmenw»rden Gas. und Elektrizität«,
werken M-ertrâ n DK Ueixmvrchung der Werke
erfolgt durch dis Bertra«rn«mämrcr.
II. Urbar den v ».brauch»an Kohle wird bestimmt:

1) Das A bsiitministerimn behält sich dieB«fZgu»g über
sämtliche in Württemberg et̂ chMdan»der lagertd;n
MentzW sn Kohlen. Kok« und BMedw»or.

2) Gewerbettsibenden ist vsrbrten, dieseM« »stosse»h«e
Genehmigung der Land« koht»r,stelle an Dritte a'e-
zugeben.

Z) DK Be-s«rguWebkgkke( K»mmuna!»erbAmdr und
Städte) werden«nĝ w«esen, sämtliche bei den Händ¬
lern ^ntzchmrden oder lW-rtzd»« Haurbremdm ng«n
zu beschi«zL»hMes. Die Händler dürfe« nur nach
Maßgabe der Anweisung«« der BrrsOSgungabezirKs
über die Hausbrmdkohlen»«fügen.

4) Zweck« Sicherstellung ihrer Kohlsrr»« so»GU»g haben
die Gewerbetreibexden mit einem monatlichen Brenn-
stoffbedars»on weniger als 10 t ihrm monatlichen
Bedarf und derzeitigen Bestand a« Kahlen. Koks
und Brikett« (je nach Tort«« und Menge«) bis 20.
November 19!8 dem zuständigen Bersorgungsbezirkanzumelden.
III . Soweit die vorstehenden Bestimmungen mit den

Lisher erlassene« Verordnungen nicht im Widerspruch stehen.
Äetbrrr diese in Geltung.

IV. Gegenwärtige Verfügung tritt fossil in Kraft.
Stuttgart , den 14. Nos. 1918.

Lindemann.
Nagold.

Men Husten«.Heiserkeit
»hve Markena»jeder«a»I ».
MWXttsKI
in Dosen4 2.20 bei
Verg L Schmid

und
Apotheker Schmid.

MWen-NW.
Ehrl., kräftig ., es.. jüng,

Mädchen,
nicht uni. 16 Jahr., womögl.
schon gedient, sucht jg. Ehe¬
paar ohne Kinder mit Laden-
geschäft Nähe Calw, für
Küche. Haushllg. u. Garten-
ordert. Monatslohn 25

Offerte erb. an die Ge¬
schäftsstelled. Bl. uni. 8 . 8.

D e mit Ler Abnahme des Fettes beauftragten Per¬
sonen haben das Schlachtgewicht einwandfrei ststzustellen
und dafür zu sorgen, Laß die entsprechenden Speckmrngen
alsbald in guter Beschaffenheit abgenommen werden. Die
näheren Anweisungen sind in der von der Fleischversoi-
gungssttlle herauegegebentn Anweisung jür die mit der
Abgabe von Speck und Fett aus Haus- und Notschlach-
tungen von Schweinen betrauten Personen enthalten, die
ihnen durch Vermittlung ihres Schutthrißenamts zugehenwird.

Die (Stadt-) Schuliheißenämterhaben der Durchfüh¬
rung der Pflichtabgobe ihr besonderes Augenmerk zu
schenken. Eie werden im übrigen auf den ihnen zuzehen-
den Erlaß der Fleifchoerforgungrsteüe vom 7. November
1918 Nr. 1l»38 verwiesen.

Den 12. Noo. 1918 Oberamt:
* Reg.-Rat. Kommerell.

Verkehr mit Obst.
Durch Bcrsügung der Landesoersorgunssstellevom

7. Novemberd. Is . ist die bevorrechtete Bezirksobststelle
aufgehoben worden. An deren Stelle rst derGcoßhänd-
Irr 8 »uiS Mofer , Stuttgart mit der Erfassung des
Frischobstes und de« Dörrobstes beauftragt worden. Der¬
selbe ist berechtigt, Unterauskäuser auszustellrr, welche jedoch
sämtliche im Besitz eines Ausweises der Landesversorgungs-
stelle seinm ssen. Ohne solchen Ausweis istr.t.mand zum
Auskauf von Fr -sch oder Dörrobst brrechilgt.

Dies wird hiemit bekanntgrgebn mit dem Anfügen,
daß mit der Aushebung der Brzkkrobststelle nicht etwa der
De.kehr mit Obst überhaupt sreigegeben ist, sondern daß
dir für den Absatz, den Erwerb und die Beförderung von
Obst geltenden Vorschriften, insbrsondere die Beschränkung
desBrzugkreLts des einzelnen Verbrauchers auf lOkx Birnen,
Aepsrl oder Zwrtschgrn nach wie vor in Geltung bleiben.

Nagold, 14. Nos. 1918 Obrramt. Kommerell.

Bekanntmachung
bet' tffcnr, dir

Aumelduug vo» VeräudeeuuG«», welche eine Be
richtiguug des Grund,  Gebäude - oder Gewerbe

katasters bediugev.
Auf Grund de« Ar«. 4 de» Gesetze» vom 20. Dezember

1899 brtr. dir Anlegung und Fortführung der Steuerbücher
(Retz.Bl. S . 1219) und Art. 60 des Gesetzes vom8. Ru^utz
1908 brtr. die Besttu»rungsrechte der Ganeinden und Amts-
körperschasttn(Reg.B!. S . 397) sowieZ 7 der Anweisung
des K. Sieuerdolltgiums Abteilung für direkte Steuern
vom 23. S -pttmder zum Vollzug de« Gesetzes betr. Ab-
ändrruegsn de« Grsetz»s vsm 28 April 1873 über die
Grund, Gebäude- unüG-rverbefteuer vom8. August 1903
(Amtsbl. Le« Ste'ierkollegiom« S . 227) werden dttjeniqen
Gruudeigeutümer (uno Gefälldarechtigten). sowie Ge-
bäudebefitzer, dki deren Grundstücke» und Gefällen oder
Gebäuden während des laufend«« Kalenderjshrs eine Der-
endeiung ftattgesanden Hst, welche eine tSenderung des
Sttuerkatast«rs zur Fol<ze h«r. aufzefordert, httoon biS
SI . Dezember d. I ., spätestens aber bis zum 15 Januar
k I . bei dem O^soorstcher Anzeige zu machen. Ebenso
srna von de» Gewerbetreibende » etwaige in chrem Be¬
trieb eivg«rrrtene(rwchha ti§r) Veränderungen bis späte¬
stens SI . Dezember d. I ., bei dem Del'.Vorsteher anzu-

Alterrsteig, den 15. Roo. 1918
Würrt. Bezirksfteueramt.

KB Fik.
Stidtgemeivde Mold. !
Mißg-Leckllf

Montag . 18 Noo.
aus D.strikt Miltlerbergle,
Adt. hintersr und oberer
Bühldopf:
Neisiz Wollen: lmgebnuLen

in Flüchenlosen, geschätzt.
Nabelh-lz (haupisächlch
Neirstan«:») 1840.
Zufawm»»d«vst zum Tor-

zelZrn1 Uhr bei der NMrr-
ranne, BsLwn des Berbaus«
2 Uhr bei der Pflanzschul-
hütt« i« Abt. Stadtacker.

Pferch-
Verkauf

»m »Schste« Dieustag
19. No», morgens 8 Uhr
auf der Siadtpflege-Kanzlei
in Nagold . (Nur T«ltzrrdel)

Mädchen
für Küche und H«u»h«lt

gesucht
Angevole mit Lohn und

Zeugnissen erbittet
RiBmrd Gerstuer,

Pforzheim , GoULestr. 14.

» «UextrsIitS «" »- ,!
Erste deutsche Marke zur Her-

stellung eines vor »!i»»l !el»ei»
wie Apselwein.

Nr. 7 für IS0 Liter. . -4 20.-
. 8 . IM . . . .  1 «.-
. 9 . §0 ^ - . 7-—
vline Lnvlrerstvir:
Nr. < für 150 Lit. 14.-
. 5 . IM . 10.-
. 6 . 50 . . 5-—

ab hier. Verpackung eztra.u. Nach¬
nahme, lieferbar solange Vorrat.
Der,and nur an Selbstverbraucher.

v . » r . ILölrvrv,
i-angonaegena.Soäenseo.108
Post- «.Bahnstati»»genau angeb.

Res.'LkMlt Nrgold
Abt . Zelleestist.

In der Nähe des Laza
r41« ZellerMst

Slmemhr
gefunden.

Avzuholm«us dem Gk-
lchäi« i>mmr -Ärsslsir.

Zimmer
möbliert, häzbar, in schö«er
Laar:, zu misten gesucht.

Zu «rsiage« in der Gr-
schitft«Kelled« Gss«0sch»ster.

Gür̂ mge«.
Uirtee-«tch»eter »erk«ust

einen schönen 20 Monat«alten

Schaff-
Stier.
Christian Roller
zu, Zoll i, Urlaub

«art.
Ein Paar jun»e wüchsige

Zig

Liiere,
garantiert gut tm Zug,

verkauft
Johannes Herler.

Stuttgarter
Kunst¬

färberei
färbt vereinigt rasch». gut.

Annahmestelle:
Chr.Nliiis.Ragsld

Marktstratze»V4

IW- M M -Vdst
kauft jede- Quantum

Io«, 8«8er. KMdsilülWg, Itiiltilsrt
8MoÜ8t. 66. Iklkpkon 5194.

Bestellter Aileinauskäuser derL»»de«»»lsorguna«strlle Stutt¬
gart für die Oberämter Nagold und Calw.
Als Unterauskäuser  sind vorerst ernanntr

M den Bezirk Nagold:
Lüdons Kelk inU«gM. Telephon Rr. 76

für den Bezirk Calw:
Heinrich Röhma.Marktplatz in Calw.Telephon Rr.7»

UntereX>ter««fkS»ser»erde», «:»» »»tiz, ließellt.

Bekanntmachung.
Die Stockung iu der Kohlerrzufmhr zwingt uns,

die in der Bekanntmachung vom 30/31. August ds.
Js . angekündigten Einschränkungen der Stromliefe-
ruug wieder zu sofortiger Durchführung zu bringe».

Außerdem ist dringende Notwendigkeit, und auch
der eingeschränkte Betrieb nur daun aufrecht zu er¬
halten, wenn iu jedem Haushalt«ährend der Licht¬
zeit morgens und abends gleichzeitig nur1 Lampe
gebrannt wird. Keinesfalls dürfen nach Eintritt der
Dunkelheit Motoren iu Gang gesetzt werden. Das
Futterschueideu ist möglichst in der Zeit von 18—1
Uhr mittags vorzunehmeu, Drescharbeiteuk»n«en a»f
die Nachtzeitv»n 10 Uhr abends bis 5 Uhr früh
verlegt werden.

Bei Überlastungen des Werks infolge Nicht¬
einhaltung dieser, im Interesse jedes einzelnen Ab¬
nehmers liegenden Vorschriften, kann nur durch Ab-
schalteu ganzer Leituugsstreckeu geholfen werden.

Gtwtio« Teinwch, den 11. Nov. 1918.
Gkii>eiUe»ekba>id-ElektiMtMrt

AiMch-Sialil» (G.E.L)
>»» »«»»»»«»>»

^ ?Z 8r

Nagold.

Achtung!
Ei»>e!ioss»n sind:Mse-

W
MH
viereckig,

Arlnkörbe
und

Sorghokelea
gibt «b solavLeB r̂r t̂

G. Zieste.

keUMtMkselitelii
Lus lester, starlcer I.eäer-
pLppe io 66rSssenHust «r-
p«kete mit 60 ZcliLcbiel»

Ulc. 12.— blLcbn»d>me.

LvzMsti-Iisrteil
lOOll. verscbieäene Lerie»-
61ückveunscb-, Loldalev-
Llumen- : Nääcbea- eto.
korttcLiieo. 100 Nüster

List. 6.—.
KUlkkmuuMsrte»
für «Ile^vvecste rrüt Lursrt
100 8t. 5 I4st.

kriek-IIsiltzeil
mit ü ik. Lriekbôeo uoä 5
LMeo . 16 NustermLppsn

Hst. 4,—
?Mt!illstp8,kr6llll6ll8lsät

Isr. 310 OVttbs.)



Erlvlllhe Mer!
Wahn heim Mressev!

Schlick dich z« einem Bmmrgl Warne » !
Zwecks GründNUK ei«es f- lchen werde«

demnächst Versammlungen akgehalt.werden.
Viele Bmer » ms dem Bezirk.

Landw. Ortsverein Nagold.
N» hie EmShrmlgswirtschaft im Zvtereffe her Bilks-

gimze« mvsllem Maße aasrecht zu erhalten, fall
ein Bauernrat gewählt

»erden, welcher Hand in Hand mit dem Arbeiter- nnd
Soldntenrat sör den vötize« Schutz der landw. Betriebe
nnd eine geregelte Lieferung Sarge zu tragen hat.

Es werden daher sSmtliche Landwirte aus heute
abend8 Uhr in das Gasth. z. „Traube" zu einer

Versammlung
eingeladen. M,

Der Ausschuß.
vr. mell, krltr Ka8kiikelll̂
für immsr « ILrr» »kl »« It «i», besonäers kür

unä Llsr ^lsläsi»
bst äie 8pr 66 ti8tunlt6N melier ausgenommen.'
8t « ttx »rt , ^ uxustenstr . 4 kernspreker 2638.

6kWrb6bMV !Mllj °° wd°
LinlaNung

rur

KellersivmWillilliig
8onntag lien 24. Aovember 1918, ssvdwMsgs4 viir

im 8a»Ie Ser Lrauerei rar Iruube in Lnxolü.
l ' aKeaorcknanK:

Leu v̂akl für üas »»SKesvIiieUenê. ivieüer»rriüibare VorslauäsmitKlikä Herr » 3uiiu8 kern-
tlnrät , Xn88ier io ^ »Aolä.

XnKvIä, Uso 11. Ror. 1918.
Vvr

81. 8vk»ible . I ŝor.

Jsel - Hanfeo, den 15. No». 1918
Der TrauergoLtesdienst

für den fürs Vaterland gestorbenen Feldwebel
Christian Mast, pionierbatl. Nr. t5
findet am Sonntag  den 17. d. M. statt.

Kkchgrmg sMM ttag« 9 Uh.
Die Mutter: Friederike Mast Witwe.

» Wildderg , den 14 No». 1918.

ED NViwdsrx , 14. ^ ov . 1918

8 Trauer - ^ .riLSixs . _
viümen allen Lekannten unä 6e - ^

scbäktskreunäen üie traurige Xackrickt . äass M»
deute unser lan^ äkrj^er Lucliüalter DD

känsril KslllllkisterD
naeli kurzer aber scknverer Lrkranlrunx ent-
seblaken ist.

1!Vir rvei-üen äern Lntscblakenen kür seine
treue Llitarbeit . 2umal auck rväbrenä äer
scb v̂eren LrieAsjaüre unä als Zobn unseres
krüberen bier verstorbenen lanAjäliriAon^Verlc-
kükrers ein ebrenäss ^.nclenlren bevakren.

Irn Rainen unserer Mitarbeiter

. lleiitsvlle Kseuls-Iaämtne
Siegler L Lrek.

Jsrlshanseu , 14 Noo. I9l8.
V » « lL8 » KU >r »K.

Für lue oirlru BLwc.se tzerzl. Teituahme und
tiefgefühlten Beileids, bei dem Verluste meines

W  innigstgeliebten Sohnes, unseres liebevollen Bru-
W ders, Schwagers und Onkels

/Ulbert Nlsisi'
trüber Llskrsitsr im Iok.-kKt. 126. 1. Lorup.

Inknbsr «Iss Lissrnsn Xrenxes II. LI.
svw>« zur d.r letz.r rtz.rnoolle und zahireichr Be»
qleitung seiner Kameraden von hier und vom
Lazarett in Nagold, sowie seiner Pfi-geschweflem,
für die letzte Ehre und Kranzspendes?ner Alters-
genosstnnen, für die jeieritche Begleitung des Mili-
rärveretn« Isel ĥausrn. für dry schönen Gesang der
Schüler, insbesondere für die trostreich«», e quieken¬
den und tiefgehenden Worte des Herrn Stadt¬
pfarrer» und süc die zahlreiche Begleitung zu sei¬
nem frühen Grabe sage» auf diesem Wege innig-
Dar k.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die schwerceprüfie Mutter: Barbara Maier,

grd Vlaich, mit ihren 7 Kindern.

Nagold , de» 15. Nos. 19l8.

Danksagung.
Für die vielen Beweise heizt cher Teilnahme

bei dem Hinscheidrn unserer lieben Schwester, Tante
und Schwägerin

Agathe Pfeifle
sagen herzlich«»Dank die trauerudea Hinterbliebenen

Albert Broß mit Fra« Agathe
geb. Wurster.

Wtldberg , den 15. Noo. l9i8

Danksagung.
. Für die oirl.n Bewege herzlicher Teilnahm:

bei dem Hlnschtldes mrinr» lteinen Mannes, unseres
lieben Dotrr-, Tchw'egervaters, Großvaters, Bru¬
ders. Schwagers und Oakrls

Fritz Bauer , Schäfer
für die schöoen Kranzspenden, die zahlreiche Leiche»-
deglritung vom hier und auswärts, insbesondere
des hiesigen Krieger- und Mililärvereins. für die
trostreichen Worte des Herrn Stadtpsarrers. den
erhebenden Gesang, auch allen diejenigen, die ihn
wählend seine» langen Krankenlagers besuchten,
bitten wir aus diesem Wege unfern herzlichsten
Dank entgegen zu nehmen.

Me ttmenire » Hinterbliebenem_

Jsel »hanfe«, den l2. Noo. 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinschetden meiner lieben Gattin, unserer guten
Mutter, Schwester und Schwägerin

Margarete Bahnet geb.Naber
s»wi« für die zahlreiche Leichendegl-rirng. den er-
hrbeadrn Gesang am Grade und die trostreichen
Wort« de» Herrn Stadlpfarrer» Dr. Schatrer sagt
innigsten Dank

im Nasen dar trauernde» Hinterbliebenen
der Gelte Gottfried Bahnet.

Rohrdorf , den 13. Noo. 1918.

Danksagung.
Fru die oiei«n Dewc sr herzlich?r Teilnahme,

welche wir bei dem so schnellen Hkrscheiden meiner
lieber. Gattin, unserer ue»erz?ßl!chen Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Imthen Was, geb.Wch
zu teil würben, sür die trost' eichen Worte am
Grabe, sür die vielen Kranzspenden. die zahlreiche
Leichenbegleitung von hier und cm wärt, und sür
den schönen Gesang der Schüler sagen wir tziemtl
uns-rn innigen Dank

Der trauernde Gatte:

I
I V <>ÄS8 - ^ ILL « ZR « .
W Verwandten. Freunden usb Vrk««m«n geben
8 wir die schwer,liche Nachricht, daß meine liebe
W Gattin, msrre gute treubesorzte Mutier, G aßmulter,
»» Schwester, Schwägerin und Tante

M«ie Kmver. grb. Hezel
im Liier ov» 63 Jahre« heute « Maß 13 Uhr
sanft entschlafen ist.

Im Name» der trauernden Hinterbliebenen
Jakob Kummer, Bauer mit Kinder ».
Beerdigung  Sonntag nachm. 2 Uhr.

I

Güudrt «se», 15. Noo. l9 !8.

l ' oclsL/ ^ nLsig « .
Verwandten. Freunden und Bekannien die

schmerzlicheN«chricht, daß unser likder Sohn und
Bruder, Schwager und Onkel

Msrtin Sünkls
im Ortznaüitzr-LtzAt. 119, 6. Lrs .-Lomp.

Inürrder ü. silk.Verci.-Ueä . n. «les L. L . II .LI.
währends-ine« Urlaubs nach3Vsi<jhriger Psttchj.
ersüllung an der Grippe heute nach? 1 Uhr sanft
entschlafen ist

Die tieftrauernde Muster
Wilhelmine « ürkle Witwe

mit ihren Kinder «.
Beerdigung  Sonntag nachmittag2 Uhr.

Oavtd Schaaf mit seinen 5 Kindern.

Effringeu , den 12 Noo. 1918.
Danksagung.

M Für die miifühlrnd» ionige Teilnahme, welche8 wir beim Heldentods unseres unserzrßiichen Sohnes
M und Bruders

> llttterakfirivr kritr Koller
erfahre» durfte«, irubrsondsie sür den erhebenden
G sang wie sür die trsstreiche» Worte des Herrn
G»Wiche» keim Tramrzott-sdirr.st sagt herzlichen
^ FamilieZ. Rsller.

Pfrondorf , den 14. Nov. 1918.

Danksagung.
Für di« viele» Tewrlje herzlicher Teilnahme

beim Hinschridenm ine» lieben Gatten, unseres
,utsn Vaters. Bruders und Schwagers

Sottlieb Mz. Gkmeisberat
sowie sür die zahlreiche Leichesbegleitung, d'e vielen
Krsnzsperd-n und dir trostreichem Worte am Grabe
sagen wir hiermit unserem innigsten Hank.

Me !rmer »den HWerklirkeu ».
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